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Grußwort des Landrates 

 
 

Liebe Führungskräfte der Landkreisfeuerwehren, sehr 
geehrte Damen und Herren Bürgermeister, 

Herbstzeit, Vorbereitung Jahresabschluss, dann Advent, Weih-
nachten und Sylvester und schon steht der Dreikönigstag mit 
der traditionellen Jahresversammlung unserer Landkreisfeuer-
wehren vor der Tür. 

Das ist jedes Jahr so und hat was Rituelles, ja Traditionelles. 
Aber heuer ist die Jahresversammlung etwas ganz Besonderes, 
ist es doch die letzte in der Verantwortung von unserem KBR 
Karl Murböck und von KBI Christian Sydoriak. 

Ich möchte mich bei unserem jahrzehntelangem Führungsdreigestirn der Landkreis-
feuerwehren, KBR Karl Murböck, KBI Christian Sydoriak und auch bei dem schon 
verabschiedeten KBI Hermann John ganz herzlich bedanken und im Namen aller 
Landkreisbürger/innen ein ganz großes „Vergelt`s Gott“ sagen für ihre Arbeit. Sie 
haben mit viel Motivation und persönlichem Einsatz unter Hintenanstellen privater 
Interessen für unsere Sicherheit im Landkreis gesorgt. 

Jetzt gehen sie in den wohl verdienten „Feuerwehrruhestand“ und geben ihre ver-
antwortungsvollen Ämter in jüngere Hände. 

Als Landrat sage ich Danke für eine äußerst vertrauensvolle sachliche und pragmati-
sche Zusammenarbeit. Schwierige Themen wurden offen ehrlich und zielgerichtet 
angesprochen und dann gelöst, weniger schwieriges gleich erledigt. Ich persönlich 
habe mich in eurem Kreis immer sehr wohl gefühlt und wusste die Belange der 
Feuerwehren bei euch in besten Händen. 

Ich hoffe und wünsche mir, dass es mit der neuen Führungsmannschaft genauso 
läuft. So wie sich momentan die Zeiten in rasantem Tempo ändern, so wird sich auch 
die neue Kreisbrandinspektion neu aufstellen müssen. Dazu wünsche ich euch alle 
Zeit, das Glück des Tüchtigen und ein feines Gespür für die Belange unserer 
Landkreisfeuerwehren. Mir ist bewusst, dass Feuerwehrführungskraft zu sein immer 
eine Gratwanderung ist. Einerseits Handeln nach wichtigen Vorschriften und Regeln, 
um die jederzeit bestmögliche Sicherheit zu gewährleisten, andererseits geht es 
auch um Kameradschaft und Zusammenhalt, denn jeder macht seinen Dienst ja in 
der Freizeit. 

Die Unterstützung aus dem Sachgebiet öffentliche Sicherheit und Ordnung sowie 
meine ganz persönliche Unterstützung biete ich der neuen Führungsmannschaft an. 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit euch. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine erfolgreiche Dreikönigsversammlung 
2019 

Euer 
 
 
 
 
Josef Niedermaier 
Landrat  
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Vorwort des Kreisbrandrates 

 
 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 
liebe Feuerwehrkameradinnen und –kameraden, 
 
wieder neigt sich ein Jahr zu Ende und ich darf Ihnen über die 
Arbeit in den Feuerwehren unseres Landkreises sowie der 
Inspektion berichten. 
 
Das Pilotprojekt „Einführung der digitalen Alarmierung“ wurde in 
unserem Zweckverbandsbereich im Sommer durchgeführt. Die 
vom Innenministerium zur Verfügung gestellten Pager (Meldeempfänger) wurden an 
die drei Landkreise und an die verschiedenen Organisationen verteilt. Vier Monate 
lang erfolgten die Echtalarme an die Einsatzkräfte sowohl analog als auch digital. 
Zudem wurden noch zusätzliche Probealarme zu festen Tageszeiten gesendet. Nach 
dieser Testphase konnten die Teilnehmer ihre Erkenntnisse, Erfahrungen und An-
merkungen an die Verantwortlichen weitergeben, die dann ihrerseits alles zusam-
mentrugen und an die „höheren“ Stellen weitergaben. 
Für unseren Landkreis mussten wir feststellen, dass die digitale Alarmierung (Tetra-
Alarmierung) die Erwartungen an eine gesicherte Alarmierung momentan bei Weitem 
nicht erfüllt. Die Gesamtauswertung des Pilotprojekts wurde durch die Projektgruppe 
DigiNet sowohl den Verantwortlichen der AG Test als auch den Verbandsräten des 
ZRF Oberland vorgetragen. Es ist noch nicht abschließend entschieden, wie es mit 
der Einführung der Tetra-Alarmierung weitergeht. Ich danke an dieser Stelle allen, 
die sich beim Testbetrieb eingebracht haben. 
 
Eine Mannschaft um Fachberater Dr. René Mühlberger hat sich des Themas ABC-
Ausbildung angenommen. Zukünftig soll eine gemeindeübergreifende Ausbildung im 
Landkreis angeboten und alle Feuerwehren, entsprechend ihrer jeweiligen Möglich-
keiten und ihrer individuellen Ausrüstung, in das Konzept eingebunden werden. Die 
ersten Pilotlehrgänge wurden bei unseren Stadtfeuerwehren bereits abgehalten. In 
einem weiteren Schritt soll die ABC-Ausstattung und die Beschaffung im Landkreis 
harmonisiert und vereinheitlicht werden. So wird zukünftig die Voraussetzung für eine 
landkreisweite Zusammenarbeit im Einsatzfall geschaffen. In meinen Augen alles ein 
wichtiger Schritt für die Tagesalarmsicherheit in diesem Spezialgebiet. Hier gilt mein 
Dank den Initiatoren, den Helfern und den drei Städten für die finanzielle Unterstüt-
zung. 
 
Die Motorsägenausbildung soll ebenfalls ein fester Bestandteil im Angebot der Land-
kreisausbildung werden. Josef Waldherr von der Feuerwehr Bad Tölz hat bereits in 
Bad Heilbrunn einen Pilotlehrgang mit 10 Teilnehmern erfolgreich durchgeführt. 
 
Die landkreisinterne Ausbildung, die ausnamslos in der Freizeit stattfindet, erreichte 
mit 849 Teilnehmer/innen einen Höchststand. 102 ehrenamtliche Ausbilder/innen 
stehen zur Zeit im Landkreis dafür zur Verfügung. Ihnen, aber auch allen Lehr-
gangsteilnehmer/innen gebührt Dank und Anerkennung. 
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Die 2.221 Alarme wurden von unseren 58 Feuerwehren wie gewohnt professionell 
und fachkundig abgearbeitet. Stattliche 28.059 Stunden waren sie dafür im Einsatz. 
Mit Sicherheit wurde mindestens genauso viel Zeit für Übungen und Schulungen 
aufgewendet. Eine stolze Summe, wie ich meine. 
Leider mussten im vergangenen Jahr auch 31 Tote beklagt werden. Allein der ver-
heernde Brand in Icking kostete 2 Menschen das Leben. Bei den Einsätzen der First 
Responder Einheiten war für 10 Personen keine Rettung mehr möglich. Alle diese 
Einsätze stellen größte physische und psychische Herausforderungen an die 
Aktiven. Die präventiven Schulungen im Bereich PSNV-E machen sich hier bezahlt. 
 
Im Herbst waren 34 unserer 58 Feuerwehren des Landkreises unterwegs, um die 
Sturmschäden vom 30.10.18 abzuarbeiten. Ein orkanartiger Sturm war über das ge-
samte Kreisgebiet und darüber hinaus hinweggefegt. Es galt in erster Linie 
umgestürzte Bäume zu beseitigen. 
 
Die Jugendfeuerwehren des gesamten Landkreises fuhren im vergangenen Jahr 
zum ersten Mal in den Skyline Park nach Rammingen und verbrachten dort einen 
schönen und abenteuerreichen Tag. Dank an das Organisationsteam. 
 
Für Kreisbrandinspektor Christian Sydoriak und Kreisbrandmeister Josef Limm und 
mich geht am 6. Januar eine langjährige Dienstzeit in verschiedensten Funktionen zu 
Ende. Auch im Namen dieser beiden Kollegen darf ich mich ganz besonders bei 
Ihnen, Herr Landrat Josef Niedermaier, bei Ihrer Verwaltung und bei allen politischen 
Vertretern für die Unterstützung und die Bereitstellung der finanziellen Mittel recht 
herzlich bedanken. Ein großes Dankeschön geht auch an alle Hilfs- und Rettungsor-
ganisationen, der Polizei, der Staatlichen Feuerwehrschule Geretsried sowie an alle 
Behörden für die stets kameradschaftliche und kollegiale Zusammenarbeit, bei vielen 
gemeinsamen Einsätzen. 
Dank und Anerkennung allen Feuerwehrkameradinnen und -kameraden für ihren 
tagtäglichen beispielhaften Einsatz. Es ist beeindruckend. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen alles Gute, Gesundheit, Zufriedenheit und 
Gottes Segen für das Neue Jahr. Kehren Sie auch 2019 stets wohlbehalten von den 
Einsätzen und Übungen nach Hause zu Ihren Familien zurück! 
 
 
 
Ihr 

 
Karl Murböck 
Kreisbrandrat und Vorsitzender des Kreisfeuerwehrverbandes e. V. 
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Gedenken 

 
 

 

 

Im stillen 

Gedenken an 

alle verstorbenen 

Feuerwehrkameraden/-kameradinnen 

des 

Landkreises 

Bad Tölz–Wolfratshausen. 
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Gedenken 

 
 
 

 
      

Kreisbrandmeister 
Bereich 1 von 
1973 – 1989 
FF Bad Tölz 
FF Ellbach 
WF Moralt 

 
Kreisbrandinspektor 
Süd von 1989 – 1998 

für die Feuerwehren des 
Altlandkreises 

Bad Tölz 
 

Ehren-
kreisbrandinspektor 

seit 06.01.1999 
 

 
 
 
 
 
 

 
Kreisbrandmeister 

Bereich 6 von 
1971 – 1991 
FF Arzbach 

FF Bad Heilbrunn 
FF Mürnsee 

FF Oberbuchen 
FF Oberfischbach 
FF Obersteinbach 
FF Wackersberg 

 
Ehren-

kreisbrandmeister 
seit 06.01.1991 
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Verbandstermine im Kreis-/Bezirks-/Landesverband 

 
 
06.01. KFV-Versammlung in Bad Tölz 
22.01. BFV-Ausschusssitzung, Iffldorf, KBR Murböck 
03.03. Frühjahrsdienstversammlung der Kreisjugendfeuerwehrwarte von 

Oberbayern, Herrsching, KJFW Iszovics 
09./10.03. LFV-Klausurtagung der Bayerischen Kreis- und Stadtbrandräte in 

Unterschleißheim, KBR Murböck 
13.03. Frühjahrs-Vernetzungstreffen der Kinderfeuerwehren Oberbayerns, 

Kempfenhausen 
16.03. BFV-Vollversammlung in Emmering, 

KBR Murböck, KBI Sydoriak und KBI Schmeide 
23.03. Frühjahrs-Verbandsversammlung des KFV in Lenggries 
11.04. Jugendwarteversammlung in Lenggries 
21.04. FB 1 AK 1 Atemschutz, Ausbildungszentrum Zolling, KBM Pawliczek 
28.04. Dialog Brandmeldeanlagen, Stadthalle Germering, KBR Murböck 
07.05. 1. KFV-Ausschusssitzung in Hechenberg 
14.05. BFV-Ausschusssitzung, Anzing, KBR Murböck 
14./15.09. LFV Bayern, Vollversammlung in Bindlach, 

KBR Murböck und KBI Schmeide 
28.09 FB 1 Fahrzeuge, Ausrüstung, Löschmittel, Dienstkleidung, Zorneding, 

KBM  Schmid 
28.09. FB 5 Einsatz, Katastrophenschutz, Zivilschutz, Rettungshunde und 

Taucher, FF Rosenheim, KBI Sydoriak und KSB Bauer 
12.10. Sitzung des BFV-Ausschusses und der Fachbereichsleiter, 

SFS Geretsried, KBR Murböck 
20.10  BFV-Vollversammlung in Beilngries, 

KBR Murböck, KBI Sydoriak und KBI Schmeide 
26.10. Gedenkgottesdienst in St. Florian, Messestadt München 
05.11. 2. KFV-Ausschusssitzung in Vorderriss 
07.11. FB 4 Vorbeugender Brandschutz, Unterschleißheim, KBR Murböck 
09.11. Herbst-Verbandsversammlung des KFV in Dietramszell 
17.11. Herbstdienstversammlung der Stadt- und Kreisjugendfeuerwehrwarte 

von Oberbayern in Prien, KJFW Iszovics 
17.11. Vertreterversammlung, Bayerisch Gmain, KBR Murböck 
21.11. Delegiertenversammlung der Kreisjugendfeuerwehr in Wolfratshausen 
01.12. KFV-Vorstandssitzung in Wegscheid 
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Neu- und wiedergewählte Kommandanten und Stellvertreter 

 
 
Wiederwahl als Kommandant 
 
Hans Willibald    FF Lenggries 
Robert Buxbaum    FF Weidach 
Johannes Hirt    FF Icking 
Christian Offner    FF Schlehdorf 
Robert Schmid    FF Dietramszell 
Ulrich Fuchs     FF Deining 
Johann Vogl     FF Königsdorf 
Florian Sobotta    FF Ascholding 
   
   
Neuwahl als Kommandant 
 
Thomas Girgnhuber   FF Mürnsee 
Markus Geigel    FF Ammerland 
Peter Müller     FF Münsing 
Johann Rammelmaier   FF Eurasburg 
Nikolaus Brandhofer   FF Anger 
Markus Glasauer    FF Ergertshausen 
 
   
Wiederwahl als Stellvertreter 
 
Alois Gerg     FF Lenggries 
Wolfgang Stocker    FF Icking 
Peter Heinritzi    FF Schlehdorf 
Paul Sobotta     FF Deining 
Richard Vogl     FF Königsdorf 
Georg Rieger    FF Ascholding 
 
 
Neuwahl als Stellvertreter 
 
Florian Stockinger    FF Mürnsee 
Stephan Vogt    FF Ammerland 
Johannes Buxbaum    FF Weidach 
Christoph Lechner    FF Münsing 
Katarina Sultzer    FF Eurasburg 
Martin Waldmann    FF Dietramszell 
Martin Bammer    FF Anger 
Alois Bernlochner    FF Ergertshausen 
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Ehrungen im Berichtsjahr 

 
 

Vom Kreisfeuerwehrverband Bad Tölz–Wolfratshausen wurde eine 
Urkunde für 10-jährige Dienstzeit 

überreicht an: 
 
Erich Zengerle   FF Egling   Kreisbrandmeister 
Michael Gruber   FF Linden   Kommandant 
Alexander Kornbichler  FF Moosham   Kommandant 
Thomas Sellmeier   FF Münsing   Kommandant 
Anton Leeb    FF Lenggries   Ausbilder 
Willibald Oswald   FF Lenggries   Ausbilder 
Hubert Schwaiger   FF Obersteinbach  Ausbilder 
 

Urkunde für 15-jährige Dienstzeit 
überreicht an: 

 
Matthias Hagn   FF Föggenbeuern  Kommandant 
Stefan Jung    FF Wolfratshausen  Schiedsrichter 
Marcus Lechner   FF Wackersberg  Schiedsrichter 
Josef Pfatrisch   FF Eurasburg  Schiedsrichter 
Martin Waldmann   FF Dietramszell  Schiedsrichter 
Georg Buchberger   FF Reichersbeuern  Ausbilder 
Thomas Jaud   FF Ellbach   Ausbilder 
Werner Martin   FF Thanning   Ausbilder 
Erich Roth    FF Wolfratshausen  Ausbilder 
 

Urkunde für 20-jährige Dienstzeit 
überreicht an: 

 
Georg Lettner   FF Bad Heilbrunn  Kreisbrandmeister 
Benno Dissinger   FF Neufahrn   Kommandant 
Benno Dissinger   FF Neufahrn   Schiedsrichter 
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Vom Deutschen Feuerwehrverband wurde verliehen 

das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold an: 
 
Karl Murböck    FF Wegscheid 
 
 
 

das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber an: 
 
Wolfgang Stocker   FF Icking 
Erich Zengerle FF Egling 
Alfred Schmeide   FF Lenggries 
 

 
 

Vom Landesfeuerwehrverband Bayern e. V. wurde verliehen 
das Bayerische Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber an: 
 
Markus Koppenmüller  FF Bad Tölz 
Martin Bossek   FF Geretsried 
Georg Lettner   FF Bad Heilbrunn 
  
 
 

die Bayerische Feuerwehr-Ehrenmedaille an: 
 
Margit Menrad   BGMin Icking    
Josef Niedermaier   LR Bad Tölz-Wolfratshausen 
Hans Proisl    FW-Referent Lenggries 
 
 
 

die Auszeichnung für besondere Verdienste für das 
Feuerlöschwesen in Bayern an: 
 
Firma Autohaus Walter Matl Königsdorf 
 
 
 

Mit einem Krügerl wurde 
gedankt: 
 
 
 
Matthäus Krinner Fotograf 
Arndt Pröhl  Fotograf   
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Vom Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration wurde das 

Ehrenabzeichen in Silber für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst 
verliehen an: 

 
 
 
Name Vorname Freiw. Feuerwehr Verleihung 

Boßek Martin FF Geretsried 05.01.2018 
Wirag Stefan FF Geretsried 05.01.2018 
Berger Stefan FF Lenggries 06.01.2018 
Fischhaber Michael FF Lenggries 06.01.2018 
Fischhaber Sepp FF Lenggries 06.01.2018 
Fischhaber Stefan FF Lenggries 06.01.2018 
Haas Norbert FF Lenggries 06.01.2018 
Reindl Christian FF Lenggries 06.01.2018 
Fischer Ulrich FF Linden 06.01.2018 
Mayer Johann FF Linden 06.01.2018 
Mayer Josef FF Neufahrn 06.01.2018 
Baur Johannes FF Beuerberg 07.01.2018 
Winterling Othmar jun. FF Beuerberg 07.01.2018 
Behm Christian FF Benediktbeuern 12.01.2018 
Geier Konrad FF Benediktbeuern 12.01.2018 
Kellner Lorenz FF Benediktbeuern 12.01.2018 
Ortlieb Josef FF Benediktbeuern 12.01.2018 
Sindlhauser Peter FF Benediktbeuern 12.01.2018 
Stroehl Christian FF Weidach 12.01.2018 
Brandhofer Anton FF Jachenau 13.01.2018 
Stedele Stefan FF Jachenau 13.01.2018 
Stöger Markus FF Jachenau 13.01.2018 
Lindmair Michael FF Bad Tölz 26.01.2018 
Winterhalter Dirk FF Eurasburg 28.01.2018 
Gerg Jakob FF Schlegldorf 04.02.2018 
Gerg Stefan FF Schlegldorf 04.02.2018 
Bauer Konrad FF Gaißach 18.02.2018 
Hainz Andreas FF Anger-Mühlbach 23.02.2018 
Mayer Johann FF Hechenberg 24.02.2018 
Bauer Alexander FF Bichl 04.03.2018 
Doll Stefan FF Bichl 04.03.2018 
Knestel Michael FF Bichl 04.03.2018 
Gerg Peter FF Wackersberg 11.03.2018 
Simon Andreas FF Wackersberg 11.03.2018 
Demmel Hubert FF Winkl 18.03.2018 
Wenig Sepp FF Winkl 18.03.2018 
Mayr Hubert FF Ried 29.03.2018 
Schalch Florian FF Ried 29.03.2018 
Waldherr Alois FF Arzbach 02.04.2018 
Willibald Hans FF Arzbach 02.04.2018 
Auer Josef FF Königsdorf 22.04.2018 
Bacher Peter FF Manhartshofen 03.10.2018 
Fichtner Johann FF Greiling 17.11.2018 
Schlickenrieder Johann FF Oberbuchen 26.11.2018 
Müller Johannes FF Münsing 01.12.2018 
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Vom Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration wurde das 
Ehrenabzeichen in Gold für 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst 

verliehen an: 
 
 
 
Name Vorname  Freiw. Feuerwehr Verleihung 

 
Braun Alois FF Föggenbeuern 06.01.2018 
Hagn Matthias FF Föggenbeuern 06.01.2018 
Oswald Andreas FF Lenggries 06.01.2018 
Bichlmayr Georg FF Neufahrn 06.01.2018 
Heinrizi Klaus FF Neufahrn 06.01.2018 
Böck Werner FF Ammerland 07.01.2018 
Melf Peter FF Beuerberg 07.01.2018 
Puffer Alois jun. FF Beuerberg 07.01.2018 
Allgäuer Karl FF Benediktbeuern 12.01.2018 
Kerschbaumer Andreas FF Weidach 12.01.2018 
Hofmann Hanns FF Walchensee 19.01.2018 
Öttl Richard FF Walchensee 19.01.2018 
Sperr Martin FF Walchensee 19.01.2018 
Gorniak Jürgen FF Bad Tölz 26.01.2018 
Bestel Christian FF Degerndorf 27.01.2018 
Bernwieser Johann FF Osterhofen 16.02.2018 
Oswald Nikolaus FF Anger-Mühlbach 23.02.2018 
Bengeser Robert FF Deining 23.02.2018 
Wachs Paul FF Deining 23.02.2018 
Kappelsberger Johann FF Hechenberg 24.02.2018 
Vogl Johann FF Königsdorf 24.02.2018 
Bocksberger Josef FF Schönrain 25.02.2018 
Gerold Hans FF Oberfischbach 04.03.2018 
Hinterholzer Mathias FF Oberfischbach 04.03.2018 
Hartmann Josef FF Wackersberg 11.03.2018 
Wiedemann Sepp FF Winkl 18.03.2018 
Bauer Thomas FF Ried 29.03.2018 
Killer Anton FF Manhartshofen 20.04.2018 
Leitner Georg FF Reichersbeuern 28.04.2018 
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Verteilung der Alarme auf die Feuerwehren 

 
 
 

  
Brände 

 

  
THL 

 

  
Sicher- 
heits- 

wachen 
 

  
First 
Res- 

ponder 
 

  
Gesamt 

 

Feuerwehr 

FF Ammerland 6  6  0  0  12 

FF Anger 0  7  0  0  7 

FF Arzbach 2  1  0  0  3 

FF Ascholding 1  13  1  0  15 

FF Bad Heilbrunn 6  17  3  0  26 

FF Bad Tölz 103  100  6  1  210 

FF Baiernrain 1  3  2  0  6 

FF Benediktbeuern 12  26  4  1  43 

FF Beuerberg 10  41  4  97  152 

FF Bichl 3  29  4  111  147 

FF Degerndorf 3  7  0  0  10 

FF Deining 5  8  0  0  13 

FF Dietramszell 5  14  1  0  20 

FF Dorfen 7  7  0  0  14 

FF Egling 5  33  2  159  199 

FF Ellbach 3  11  1  0  15 

FF Endlhausen 2  7  1  0  10 

FF Ergertshausen 4  8  0  0  12 

FF Eurasburg 7  17  2  0  26 

FF Fall 3  28  0  8  39 

FF Föggenbeuern 0  6  0  0  6 

FF Gaißach 15  9  1  0  25 

FF Gelting 10  16  0  0  26 

FF Geretsried 90  111  2  7  210 

FF Greiling 3  6  0  0  8 

FF Hechenberg 1  8  0  0  9 

FF Herrnhausen 1  5  0  0  6 

FF Holzhausen 3  11  0  0  14 

FF Icking 8  17  6  0  31 

FF Jachenau 2  12  1  21  36 

FF Kochel a. See 20  53  0  6  79 

  
 

Brände 
 

  
 

THL 
 

  
 

Sicher- 
heits- 

wachen 
 

  
 

First 
Res- 

ponder 
 

  
 

Gesamt 
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Brände 

  

 
THL 

  

 
Sicher- 
heits- 

wachen 
 

 

 
First 
Res- 

ponder 
 

 

 
Gesamt 

 

Feuerwehr          

FF Königsdorf 6  39  7  0  52 

FF Lenggries 22  23  1  0  46 

FF Linden 0  12  2  1  15 

FF Manhartshofen 0  11  0  0  11 

FF Moosham 0  4  0  0  4 

FF Münsing 9  40  1  0  50 

FF Mürnsee 3  12  3  0  18 

FF Neufahrn 1  3  0  0  4 

FF Oberbuchen 3  4  0  0  6 

FF Oberfischbach 3  15  2  0  20 

FF Obersteinbach 2  1  0  0  3 

FF Osterhofen 3  2  0  0  5 

FF Reichersbeuern 3  13  2  67  85 

FF Ried 2  2  0  0  4 

FF Sachsenkam 5  10  5  24  44 

FF Schlegldorf 3  5  1  0  9 

FF Schlehdorf 9  4  1  0  14 

FF Schönrain 2  8  0  0  10 

FF St. Heinrich 2  7  0  0  9 

FF Thanning 1  2  1  0  4 

FF Vorderriß 3  7  0  0  10 

FF Wackersberg 3  8  1  0  12 

FF Walchensee 0  15  0  0  15 

FF Wegscheid 9  9  2  0  20 

FF Weidach 8  30  7  0  45 

FF Winkl 5  9  0  0  14 

FF Wolfratshausen 66  124  6  64  260 

Summe 514  1057  83  567  2221 

 
 
 
In den Spalten Brand- und THL-Alarme sind 251 Fehl- und Täuschungsalarme mit 
enthalten.
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Verteilung der Alarme im Landkreis 
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Mannschaftsstand im Landkreis 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 



Seite 21 

Lehrgänge an den Staatlichen Feuerwehrschulen 

 
 

Lehrgangsart 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

ABC-Einsatz Grundlagen        2 3  

ABC-Einsatz Teil 1 und 2 2 1 4 1 1      

ABC-Messtechnik für Führungskräfte 1     1     

ABC-Einsatz Strahlenschutz        1   

Alarmierungsplanung und 
Stammdatenerfassung 

        1  

Angehörige einer UG-ÖEL        1   

Atemschutzgerätewart 2 1 2 1  2 1 2 1 2 

Aufbaulehrgang Digitalfunk für 
Unterstützungsgruppen 

        1  

Aufbaulehrgang Energieversorgung 2          

Aufbaulehrgang für 
Atemschutzgeräteträger 

 1   1     3 

Aufbaulehrgang für 
Atemschutzgerätewarte 

3  3 1  1 1 1 1  

Aufbaulehrgang für Ausbilder für 
Atemschutzgeräteträger 

1          

Aufbaulehrgang für Ausbilder für 
Maschinisten 

1          

Aufbaulehrgang für Bootsführer  1    1 1 1   

Aufbaulehrgang für Führungsdienstgrade 
Einsatzleitung 

1  3 3 4 5 4 4 2 1 

Aufbaulehrgang für Führungsdienstgrade 
Eisenbahn 1 

1  3 1 1 1   1 1 

Aufbaulehrgang für Führungsdienstgrade 
Eisenbahn 2 

1  1        

Aufbaulehrgang für Führungsdienstgrade 
Energieversorgung 

  2 1 1 2 1    

Aufbaulehrgang für Führungsdienstgrade 
Flughelfer 

      2 2 1  

Aufbaulehrgang für Führungsdienstgrade 
Gefährliche Stoffe 

    1      

Aufbaulehrgang für Führungsdienstgrade 
Technische Hilfeleistung 

1   1 3 1  2  2 

Aufbaulehrgang für Führungskräfte 
Digitalfunk CD 

       1 3  

Aufbaulehrgang für Gruppenführer 1 2  5 1 2 3    

Aufbaulehrgang für Gruppenführer-ABC 1          

Aufbaulehrgang für Gruppenführer-
Brandeinsatz 

4          

Aufbaulehrgang für Helfer bei 
Belastungsbewältigung 

 2 1   1     

Aufbaulehrgang für Stadt- und 
Kreisjugendwarte 

 2  3  2  2  2 
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Lehrgangsart 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

Aufbaulehrgang für Zugführer 1          

Ausbilder für Maschinisten    1       

Ausbilder in der Feuerwehr 3 5 2 2 1 3 3  2 8 

Bootsführer 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1 

Brandschutzbeauftragter 1 1   1 1     

Brandschutzerziehung      1     

Drehleitermaschinist 3 4 2 3 1 3 2 3 2 2 

Digitalfunk C/D      11     

Einführung in die Stabsarbeit 1 1 1 1   1  2 1 

Einsatznachbearbeitung  1  1       

Einweisung (eBI) Fachberater EDV        1   

Fachberater Digitalfunk  1         

Fachberater EDV        1   

Fachberater PSNV      1     

Fachteil für Ausbilder Absturzsicherung 1 1  1 1 1 1 2 1  

Fachteil für Ausbilder für 
Atemschutzgeräteträger 

1  2  2 2  2  2 

Fachteil für Ausbilder für Maschinisten    2 2   2 2 2 

Fachteil für Ausbilder für Modulare 
Truppausbildung 

     1 2 2 1 2 

Fachteil für Ausbilder für Motorsägen        1   

Fachteil für Ausbilder für Sprechfunker 
Digitalfunk 

  1        

Fachteil für Ausbilder für 
Truppmann/Truppführer 

3  1 1 1      

Fachwissen Digitalfunk    1  52     

Feuerwehrarzt    1       

Feuerwehrbedarfsplanung       2    

Feuerwehr Sportassistent          1 

Flughelfer Führung 1         1 

Flughelfer Technik  3  2 4 3 3 3 2 1 

Flughelfer Winchen          20 

Führer im ABC-Einsatz Teil 1 und 2 1 1     1 1 2 2 

Führung bei Katastrophen für FüGK         2  

Gerätewart 4 1 7 3 2 2 4 5 4 3 

Gerätewart TSF      1 3 2 3 1 

Grundlehrgang Helfer bei 
Belastungsbewältigung 

 1 4 2       

Gruppenführer 21 37 27 24 22 22 30 22 22 26 

Jugendwart 3 3 3  2 2 4 2 3  

Leiter des Atemschutzes 1 5 5 5 2 3 4 1 3 3 

Leiter einer Feuerwehr 9 11 11 10 3 8 4 7 14 11 

Leiter und Stellv. der KomFü und UG-
ÖEL 

 2 3        

Maschinist 1          

Öffentlichkeitsarbeit in der Feuerwehr  1  1   1    
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Lehrgangsart 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

Ölschadenbekämpfung 1 1 1        

PSNV Aufbaulehrgang       2    

PSNV Grundausbildung       1 1   

Sachkunde für Feuerwehrboote         2  

Schiedsrichter  1   1 1 1  1 1 

Schiedsrichternachschulung  4      2   

Strahlenschutz        1   

Tagesseminar Aktuelle Entwicklung 
Alarmierung 

        1  

Tagesseminar Ausbilderleitfaden 
Atemschutz 

        3  

Tagesseminar Beschaffung 
Einsatzfahrzeuge 

       1   

Tagesseminar ILS und ABeK        1   

Tagesseminar Digitale Kommunikation in 
der Führungsunterstützung 

         9 

Tagesseminar Einsatz von Mess- und 
Nachweistechnik 

         3 

Tagesseminar Flugunfälle mit 
Kleinflugzeuge 

         2 

Tagesseminar Gesundheits- und 
Arbeitsschutz 

         4 

Tageseminar Integrierte Leitstelle          1 

Tagesseminar Schaumeinsatz        9   

Tagesseminar Stabsarbeit      2 1 3 3  

Tagesseminar Technische Hilfeleistung      2 5 5  29 

Tagesseminar Tetra 
Objektfunkversorgung 

       1   

Tagesseminar Vorbeugender 
Brandschutz 

         2 

Tagesseminar Zusammenarbeit der 
Feuerwehr mit Rettungs-, Sanitäts- und 
Rettungsdienst 

      1 2 1 3 

Technische Hilfeleistung RW/LF 16 4 1         

Unfallverhütung 2  2 1 1      

Verantwortung von Feuerwehr-
Führungskräften im Arbeitsschutz (UVV) 

     1  1  1 

Verbandsführer 2   1 1 1 2 2 1 3 

Verhaltenstraining im Brandfall - 
Brandhaus 

1 6 4  10 10 8 10 9 12 

Vorbeugender Brandschutz - Grundlagen  1     1  1  

Zugführer 3 4 5 4 3 2  1 6 8 

Gesamt: 94 108 101 85 74 156 101 118 108 176 
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Ausbildung im Landkreis 
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Feuerwehr 

FF Ammerland   1         1   1 1   

FF Anger      1         1 3   

FF Arzbach                   

FF Ascholding  4          12   14    

FF Bad Heilbrunn  2    6      5  10 6 1   

FF Bad Tölz 2 2 2 2 1   2 4          

FF Baiernrain            6   8    

FF Benediktbeuern     3 11   2    3  11 3   

FF Beuerberg   3   8 6 1 1    2   8 2  

FF Bichl   1    3  4 3     8    

FF Degerndorf            2 2  2 2   

FF Deining      3      3   3    

FF Dietramszell  2     2     5   3    

FF Dorfen     2    2   1 1  1 4   

FF Egling   4  3 8   3   8 1  8    

FF Ellbach   1  4    2          

FF Endlhausen     2 5      4   5    

FF Ergertshausen      6      6 1  6    

FF Eurasburg      22   2      6 11   

FF Fall        4           

FF Föggenbeuern            2   2    

FF Gaißach   2         8   6    

FF Gelting 2      1   1  2  9 2 2   

FF Geretsried 12 12 3 2   3   5  5    5   

FF Greiling            8   7   2 

FF Hechenberg            2   2    

FF Herrnhausen   2    2            

FF Holzhausen   1         2   3 3   

FF Icking         2       2   
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Feuerwehr 

FF Jachenau             2      

FF Kochel a. See   3  2     4   2 4  2   

FF Königsdorf  3 2  3    4        18  

FF Lenggries      3 2  2      1 1   

FF Linden                   

FF Manhartshofen                   

FF Moosham      1      1   1    

FF Münsing   7  2  2     3   3 4   

FF Mürnsee            5   5    

FF Neufahrn      8      8   8    

FF Oberbuchen      5      10  3 4    

FF Oberfischbach     6          1    

FF Obersteinbach   1      2   11       

FF Osterhofen       2        4    

FF Reichersbeuern  8 6         8   6 7   

FF Ried   2            11    

FF Sachsenkam     2 12   2  3 2 2   2   

FF Schlegldorf      2         2    

FF Schlehdorf                   

FF Schönrain   1             2 12  

FF St. Heinrich        2 2   1   1 5   

FF Thanning   1   6      5   6    

FF Vorderriß                   

FF Wackersberg     3       6   6    

FF Walchensee             1      

FF Wegscheid      2          7   

FF Weidach 7 2 1  2   6           

FF Winkl                1   

FF Wolfratshausen 12 2 4 4 4  2 2 5  6    6 6   
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Ausbildung im Landkreis 

 
 

 

Zusammenfassung 2009 - 2018 
 

Lehrgangsart 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

ABC-Helfer          35 

Absturzsicherung   42 26 42 20 7 21 6 37 

Atemschutzgeräteträger 58 78 54 59 23 56 52 78 47 48 

Brandübungscontainer des LFV Bayern         53  

CSA-Träger          8 

Digitalfunk A/B-Lehrgang      45 486    

Digitalfunk Aufbaukurs          39 

Digitalfunk E-Learning Modul A      448 750    

Digitalfunk E-Learning Modul B      362 770    

Digitalfunk E-Learning Bedien. Motorola      37     

Digitalfunk Endanwender-Lehrgang      45 1537    

Einsatzzentrale/-leitung Fortbildung  32         

ELDIS-Einsatznachbearbeitung   139        

Erste Hilfe   42 19 62 59 136 58 77 109 

Fahrsicherheitstraining   12 12 14 16 14 34 28 25 

Fahrsimulator      44     

FeuReX Rauchdurchzündungsanlage    6 7 2     

FeuReX Wärmebildkamera     9 45    17 

FeuReX Wärmegewöhnungsanlage    36 23   26 31 39 

First Responder Grundausbildung  31 6  48  17 16 28 13 

First Responder Nachprüfung 108 91 109 169 154 160 128 157 59 9 

Funk-Grundlehrgang 130 69 60 92 34 77  71 78 142 

Maschinisten Grundkurs 38 32 19 30 20 17 32 28 34 17 

Maschinisten Fortbildung 6 7 8  12      

Motorsägen Grundkurs     16 55 23 11 23 26 

MP Feuer     46 4     

MTA Basismodul        85 110 169 

MTA Zeugnis      30 73 43 83 82 

Sanitätskurs Feuerwehr   28 4 6 7 12 3 12 32 

Sprechfunk Aufbaulehrgang 19  16  10      

Truppmann Teil 1 45 53 88 109 116 80 20    

Truppmann Teil 2 119 29 84 63 30 29 47 45   

Truppführer 20 21 8 10 51 14 59 19 7 2 

Gesamt: Landkreis 543 463 715 695 723 1652 4163 695 676 849 

Gesamt: Feuerwehrschule 94 108 101 85 74 156 101 118 108 176 

Insgesamt: 637 571 816 780 797 1808 4264 813 784 1025 
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Leistungsprüfungen/Wissensteste 

 
 

geordnet nach Gruppen 
 

Jahr 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

 

Löschgruppe 36 46 40 38 44 40 40 27 40 41 

THL 9 10 8 9 8 8 5 10 9 6 

 
 

geordnet nach Prüfungen und Stufen 
 

Jahr 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

            

Deutsche Jugend-
leistungsspange 

 41  36  32  9   

Jugendflamme 
Stufe 1 

  23 23 67  36 3 8  

Jugendflamme 
Stufe 2 

   5      5 

Jugendflamme 
Stufe 3 

     5     

           

Wissenstest           

Stufe 1 42 34 33 56 53 47 55 54 53 29 

Stufe 2 44 32 36 28 64 38 32 42 25 28 

Stufe 3 29 20 36 19 28 31 30 28 22 16 

Stufe 4 12 44 21 15 10 15 13 10 7 12 

Stufe 5    8 8  7 3 4 5 

Stufe 6    7 1 4    3 

           

Leistungsprüfungen           

Jugend 22 28 45 9 44 15 30 0 4 16 

LG Stufe 1 101 106 116 115 112 100 66 64 76 112 

LG Stufe 2 53 74 41 58 67 63 71 56 52 60 

LG Stufe 3 40 56 40 61 32 43 57 32 59 53 

LG Stufe 4 32 41 37 37 46 45 27 18 48 45 

LG Stufe 5 30 38 38 34 26 23 45 15 24 23 

LG Stufe 6 9 38 25 29 27 35 33 19 26 21 

THL Stufe HL1 19 34 12 42 34 22 20 35 23 18 

THL Stufe HL2 11 9 12 11 10 24 8 23 22 16 

THL Stufe HL3 9 10 4 5 6 7 6 9 11 7 

THL Stufe HL4 31 6 7 6 2 5 3 5 7 3 

THL Stufe HL5 5 18 19 4 4 6 1 4 6 1 

THL Stufe HL6 4 7 11 11 5 5 4 9 3 1 

            

Gesamt: 493 636 556 619 646 565 544 438 480 474 
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Schiedsrichterwesen im Landkreis 

 
 
Leistungsprüfungsteilnahme - Löschabzeichen 
 
Die Richtlinie für die Feuerwehren Bayerns „Leistungsprüfung - Die Gruppe im 
Löscheinsatz“ trat am 01. April 2010 in Kraft.  (Redaktionelle Änderung 2013, ich 
bitte euch, nur noch dieses Richtlinienheft zu verwenden!) 
 
Diese Leistungsprüfung kann in verschiedenen Varianten durchgeführt werden und 
zwar: 
 
Variante I      (18 Gruppen)   Außenangriff - Wasserentnahme aus Hydranten 
Variante II     (17 Gruppen)   Außenangriff - Wasserentnahme mit Saugleitung 
Variante III      (6 Gruppen)   Innenangriff - Wasserentnahme aus Hydranten 
 
41 Gruppen (40 Gruppen im Jahr 2017) aus den Feuerwehren des Landkreises Bad 
Tölz-Wolfratshausen legten 2018 die Leistungsprüfung Wasser ab.  Die Teilnehmer-
zahl betrug 313 (295 Teilnehmer 2017). 
 
Da sich die Leistungsprüfung am täglichen Einsatzgeschehen der Feuerwehren ori-
entiert und sie der Vertiefung und dem Erhalt der Kenntnisse der FwDV  3  „Einheiten 
im Löscheinsatz“ dient, wäre es wünschenswert, wenn die Feuerwehren ihrer Aus-
rüstung entsprechend diese Leistungsprüfung durchführen würden (z.B. Feuerweh-
ren mit Atemschutz Variante III). 
 
Leistungsprüfungsteilnahme - Technische Hilfeleistung 
 
Die Richtlinie zur Leistungsprüfung  „Die Gruppe im Hilfeleistungseinsatz“ wurde 
2010 komplett neu erarbeitet, sie ersetzt dabei die vorherige Richtlinie „Die Gruppe 
im THL-Einsatz“. Neben dem praxisgerechteren THL-Aufbau beim Verkehrsunfall, 
mit dem die Einsatzvielfalt eines modernen Lösch- und Hilfeleistungslöschfahrzeuges 
genutzt werden kann, wurde die Leistungsprüfung vor allem durch vielfältige Zusatz-
aufgaben aus dem Bereich der Hilfeleistung ergänzt. 
 
Im Berichtszeitraum legten 6 Gruppen (9 Gruppen im Jahr 2017) die Leistungsprü-
fung „THL“ ab. Die Teilnehmerzahl betrug 47 (72 Teilnehmer 2017). 
 
Für beide Varianten gibt es jetzt neu auf der Hompage „Feuerwehr-Lernbar“ 
www.feuerwehr-lernbar.bayern umfassendes Informationsmaterial. Sie bietet zukünf-
tig für alle Behörden, Kommunen und vor allem für die Feuerwehrdienstleistenden 
Inhalte und Wissen rund um das Thema Feuerwehr in strukturierter, visualisierter 
und zertifizierter Form. 
 
Bei den Schiedsrichtern im Landkreis konnten wir mit Lorenzo Macaluso, von der 
Feuerwehr Greiling, wieder einen neuen Kameraden zur „Abnahme der Leistungs-
prüfungen“ gewinnen. 
 
 
 
 

http://www.feuerwehr-lernbar.bayern/
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Landkreisinterne Abweichungen und Festlegungen zu den Leistungsprüfungen 
 
 
 

 Änderung Punkt 10.4 auf Seite 11: Es darf nur ein Schiedsrichter bei der Ab-
nahme der Leistungsprüfung der teilnehmenden Feuerwehr angehören! 

 Änderung Punkt 5.1 auf Seite 6: Mindestens mit der Ausbildung MTA 
begonnen haben! 

 Änderung Punkt 5.2 auf Seite 6: MTA Basis-Modul abgeschlossen! 

 Änderung Punkt 5.3 auf Seite 6: MTA abgeschlossen! 
 

 An einem Abnahmetermin werden nur max. 3 Gruppen zugelassen! 
 

 Zeitpunkt der Abnahmen nur in der Zeit vom 01.April – 31.Oktober! 
 
          THL: 

 Schutzleiterprüfung entfällt komplett! 
 
 
 
Anton Melf 
Kreisbrandmeister und Sprecher der Schiedsrichter 
 
 
 
 
 

Schiedsrichter im Landkreis 

 

Bereich Süd Bereich Nord 
 
Andreas Bergmayr FF Gaißach Benno Dissinger    FF Neufahrn 
Martin Eger FF Kochel am See Peter Holzer    FF Degerndorf 
Andreas Fichtner FF Greiling Stefan Holzheu    FF Holzhausen 
Hans Floßmann FF Ellbach Christoph Huber    FF Gelting 
Florian Holnburger FF Bad Tölz Reinhold Iszovics    FF Gelting 
Marcus Lechner FF Wackersberg Stefan Jung    FF Wolfratshausen 
Anton Leeb FF Lenggries Christian Lambl     FF Weidach 
Lorenzo Macaluso FF Greiling  Hubert Palik    FF Gelting 
Anton Melf FF Reichersbeuern Josef Pfatrisch    FF Eurasburg 
Michael Rest FF Benediktbeuern Erich Roth    FF Wolfratshausen 
Alfred Schmeide FF Lenggries Thomas Tschichoflos FF Eurasburg 
Dr. Hanns-Frank Seller FF Benediktbeuern Martin Waldmann    FF Dietramszell 
Jan van Zijverden FF Kochel am See  
   
Stand: 31.12.18 
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Die Landkreisausbilder 

 
 

ABC 
 
Martin Burger, jun. FF Bad Tölz 
Thomas Fuchsgruber FF Bad Tölz 
Sven Glatter FF Geretsried 
Jürgen Gorniak FF Bad Tölz 
Markus Hauptkorn FF Geretsried 
Matthias März FF Wolfratshausen 

Dr. René Mühlberger FF Bad Tölz 
Armin Pawliczek FF Wolfratshausen 
Dr. Maximilian Seitner FF Wolfratshausen 
Sebastian Wiegand FF Geretsried 
Dominik Zuszek FF Wolfratshausen 

 
Ausbildungsleiter ABC: FB Dr. René Mühlberger 
 
 

Absturzsicherung 
 
Michael Bauer FF Königsdorf 
Giancarlo Bruno FF Geretsried 
Georg Dürr FF Beuerberg 
Alexander Förg FF Egling 
Thomas Kinkal FF Geretsried 

Hubert Resenberger FF Kochel a. See 
Moritz Sappl FF Beuerberg 
Hans Vogl FF Königsdorf 
Richard Vogl FF Königsdorf 

 
Ausbildungsleiter Absturzsicherung: KBM Georg Dürr 
 
 

Atemschutz 
 
Georg Allgäuer FF Kochel a. See 
Dieter Breuer FF Kochel a. See 
Josef Demmel FF Lenggries 
Martin Eimansberger FF Lenggries 
Florian Förg FF Egling 
Jürgen Gorniak FF Bad Tölz 
Daniel Heynig FF Geretsried 
M. Koppenmüller FF Bad Tölz 

Uli Krauß FF Kochel a. See 
Matthias März FF Wolfratshausen 
Willibald Oswald FF Lenggries 
Armin Pawliczek FF Wolfratshausen 
Manuel Ridinger FF Münsing 
Bernhard Stocker FF Wolfratshausen 
Katarina Sultzer FF Eurasburg 

 
KBM Atemschutz: Armin Pawliczek 
 
 

EDV 
 
FB Matthias Bromberger FF Bad Heilbrunn 
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Die Landkreisausbilder 

 
 

First Responder 
 
Markus Fleischmann FF Egling 
Dr. Josef Hafner FF Wolfratshausen 
Stefan Kießkalt FF Egling 
Doris Lammert FF Eurasburg 
Simon Loth FF Egling 

Armin Pawliczek FF Wolfratshausen 
Hermann Spanner FF Bichl 
Helmut Spiegl FF Wolfratshausen 
Marc Vopelius FF Egling 
Josef Waldherr FF Bad Tölz 

 
Ausbildungsleiter First Responder: FB Stefan Kießkalt 
 
 

Funk 
 
Martin Bossek FF Geretsried 
Manfred Forster FF Reichersbeuern 
Thomas Gold FF Bad Tölz 

Moritz Oberjatzas FF Wolfratshausen 
Matthias Petito FF Eurasburg 
Sebastian Wiegand FF Geretsried 

 
Ausbildungsleiter Funk: KBM Josef Limm 

 
 

Maschinisten 
 
Giancarlo Bruno FF Geretsried 
Martin Burger FF Bad Tölz 
Johannes Detter FF Bad Tölz 
Florian Franz FF Kochel a. See 
Markus Greiner FF Kochel a. See 
Thomas Kinkal FF Geretsried 

Florian Lettner FF Bad Heilbrunn 
Erik Machowski FF Geretsried 
Hans Oswald FF Lenggries 
Sebastian Steinbeis FF Geretsried 
Wolfgang Wild FF Kochel a. See 

 
Ausbildungleiter Maschinisten: KBI Christian Sydoriak 
 
 

Motorsägen 
 
Josef Waldherr FF Bad Tölz 
 
 

Truppmann-Truppführer 
 
Georg Buchberger FF Reichersbeuern 
Martin Kagerer FF Geretsried 
Dr. Christoph Preuss FF Icking 
Moritz Sappl FF Beuerberg 

Dr. Hanns-Frank Seller FF Benediktbeuern 
Josef Waldherr FF Bad Tölz 
Jan van Zijverden  FF Kochel a. See 
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Die Landkreisausbilder 

 
 

Modulare Truppausbildung 
 
Andreas Bauer FF Wolfratshausen 
Katrin Baur FF Bad Heilbrunn 
Andreas Fichtner FF Greiling 
Alexander Förg FF Egling 
Sebastian vom Hagen FF Deining 
Florian Heiß FF Gaißach 
Reinhold Iszovics FF Gelting 
Thomas Jaud FF Ellbach 
Christian Königs FF Dietramszell 
Florian Krinner FF Oberfischbach 
Christian Lambl FF Weidach 
Anton Leeb FF Lenggries 
Werner Martin FF Thanning 
Jörg Meyer FF Benediktbeuern 

Mathias Petito FF Eurasburg 
Hubert Resenberger FF Kochel a. See 
Michael Rest FF Benediktbeuern 
Erich Roth FF Wolfratshausen 
Franz Sanner FF Beuerberg 
Peter Schalch FF Ried 
Andreas Schandl FF Jachenau 
Alfred Schmeide FF Lenggries 
Andreas Schuster FF Bad Tölz 
Hubert Schwaiger FF Obersteinbach 
Martin Seestaller FF Dietramszell 
Michael Senft FF Dorfen 
Michael Werner FF Geretsried 

 
Ausbildungsleiter TM/TF/MTA Ausbildung: KBI Alfred Schmeide 

 
  

Schaumausbildung 
 
Giancarlo Bruno FF Geretsried 
Verena Rumml FF Reichersbeuern 

Alexander Strauß FF Weidach 
Katarina Sultzer FF Eurasburg 

 
Ausbildungsleiter Schaum: Giancarlo Bruno 

 
Stand: 31.12.2018
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Bericht des Fachberaters PSNV-E 

 
 
Seit 2015 gibt es den Fachbereich PSNV-E als Angebot für die Feuerwehren im Landkreis. 
Er wird durch den Fachberater Dr. Christoph Preuss geleitet. Er ist langjähriges Mitglied der 
freiw. Feuerwehr Icking. Dort übernimmt er die Ausbildung der Feuerwehr-Jugend. Beruflich 
ist er als Oberarzt in der Inneren Abteilung der Kreisklinik Wolfratshausen tätig und ist seit 25 
Jahren als aktiver Notarzt am Standort Wolfratshausen unterwegs. Seit vielen Jahren küm-
mert er sich um den Umgang mit belastenden Einsätzen und hat eine spezielle Ausbildung 
auf diesem Gebiet absolviert.  
Die Mitglieder der Feuerwehren werden bei Einsätzen mit unterschiedlichen Situationen 
konfrontiert. Sie müssen schnell, gezielt und effektiv handeln. Häufig sind es unerwartete 
Ereignisse, bei denen sie rasch und professionell arbeiten müssen. Sie betreuen dabei des 
öfteren schwer Verletzte bei Unglücksfällen Nicht selten sind darunter auch persönlich be-
kannte Personen und Kinder. Viele Einsatzkräfte haben oft besondere Fähigkeiten entwickelt 
mit belastenden und extremen Situationen umzugehen. Es gibt aber auch Situationen, bei 
denen diese Bewältigungsstrategien nicht mehr ausreichen. Hier benötigen diese Kamera-
den rasche Hilfe von besonders geschulten Einsatzkräften. Die Ereignisse von Bad Aibling 
haben gezeigt welche Bedeutung diese Arbeit hat. 
Helfen können hier Feuerwehrangehörige, die diese Extremsituationen kennen und eine 
spezielle Ausbildung und Erfahrung beim Umgang mit belastenden Einsätzen haben. Sie 
begleiten vor Ort während der belastenden Einsätze die Mannschaft. Sie führen aber auch 
strukturierte Einsatznachbesprechungen durch oder vermitteln weitere Hilfsangebote. Aber 
auch vertrauliche Einzelgespräche können hier unterstützen. Dadurch können sie bei der 
Bewältigung von belastenden Einsätzen helfen. Der Brand der Reithalle in Icking, aber auch 
Unfälle im Süden des Landkreises, zeigen die Notwendigkeit einer raschen Unterstützung 
der Kameraden. 
Es hat sich auch gezeigt, dass durch eine vorbereitende präventive Schulung der 
Feuerwehr-Einsatzkräfte belastende Erlebnisse bei Feuerwehreinsätzen besser bewältigt 
werden können. Aus diesem Grund kommen wir gerne zu Ausbildungsabende in die 
Feuerwehren im Landkreis. 
 
 
Unser Angebot an alle Feuerwehreinsatzleiter sowie Führungskräfte:  

 Spezielle Ausbildung vor Ort über den Umgang mit belastenden Einsätzen im Rahmen 
der Winterschulung oder modularen Truppausbildung. 
Anmeldung telefonisch oder unter E-Mail: ch.preuss@t-online.de. 

 Bei belastenden Einsätzen sind wir jederzeit über die Einsatzleitung erreichbar und 
sind für diese beratend tätig. 

 Nach belastenden Einsätzen stehen wir für Nachbesprechungen in den Gerätehäusern 
jederzeit zur Verfügung, kümmern uns auch die Tage danach um die Einsatzkräfte. 
Denkt daran unser Team möglichst frühzeitig während des Einsatzes zu alarmieren. 

 Über die ILS Oberland kann das PSNV-Team jederzeit schnell über Meldeempfänger 
alarmiert werden. 

 Wer Interesse hat in unserem Team mitzuarbeiten, kann sich gerne bei mir melden 
(ch.preuss@t-online.de). Ziel ist es, dass in jedem KBM-Bereich mindestens ein Feu-
erwehrmann auf diesem Gebiet ausgebildet ist. 

 
 
Dr. Christoph Preuss 
Fachberater PSNV-E 
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Unterstützungsgruppe Örtliche Einsatzleitung UG-ÖEL 

 
 
Personal: 
Derzeit besteht die UG-ÖEL Bad Tölz-Wolfratshausen aus 39 Mitgliedern, davon 
sind 3 Frauen. Auch 2018 konnten wir wieder 7 neue Mitglieder bei uns begrüßen, 
die uns tatkräftig unterstützen. 
 
Ausbildung: 
Im Rahmen der Ausbildung wurden 2018 ins-
gesamt 9 Übungen durchgeführt. 20 Mitglieder 
nahmen an 4 Abenden und einem Übungs-
samstag beim Funkaufbaulehrgang teil. Die 
Übungen umfassten mehrere Themen und 
deckten verschiedene Bereiche ab: 

 Aufbau eines Stabsraumes 

 Aufbau und Führung einer Lagekarte 

 ÖEL-Lagen 

 Größere Feuerwehreinsatzlagen 
Die UG war ebenso bei folgenden Großübun-
gen als Unterstützung vor Ort: 

 Übung Kloster Reutberg der Feuerwehr 
Sachsenkam 

 Brand Altenheim Bad Heilbrunn 

 24 Std.-Übung BRK  

 Brand Bauernhof Deining 
 
Zusätzlich zu den regulären Übungen wurde eine Exkursion mit der Flughelfergruppe 
zur Fa. Heli Tirol nach St. Johann im Pongau durchgeführt, um die Belange bei Eins-
ätzen mit Hubschrauberunterstützung besser zu verstehen. 
 

Das größte Ereignis in diesem Jahr war der Kauf 
unseres Übergangsfahrzeugs. Der Landkreis 
kaufte von der Stadt Geretsried das alte MZF ab, 
den Umbau und Ausbau des Fahrzeuges über-
nahmen die Mitglieder der UG in Eigenregie. Das 
neue Fahrzeug, welches den Funkrufnahmen „Ka-
ter Tölz 12/1“ trägt, steht derzeit im Gerätehaus 
Egling. Das Fahrzeug dient für die nächsten zwei 
Jahre als Übergangsfahrzeug, bis die zwei neu be-
schafften Fahrzeuge da sind. Für die Vorbereitung 
und Ausschreibung der neuen Fahrzeuge wurden 
seit Ende letzten Jahres unzählige Arbeitskreissit-

zungen abgehalten sowie verschiedene Fahrzeugtypen in benachbarten Landkreisen 
besichtigt. 
 
Wenn auch heuer kein K-Alarm war, hatten wir einiges zu tun und hatten ein 
einsatzreiches Jahr: So hatten wir in der Summe 13 Alarme. Den Kameraden aus 
Bichl halfen wir am 06.05.2018 beim diesjährigen Patronatstag. Wir unterstützen sie 
in der Einsatzleitung, übernahmen den Funkverkehr und führten die Lagekarte und 
die Kräfteübersicht. Am 30.06.2018 wurden wir um 05:09 Uhr nach Bad Tölz zur Fa. 
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Moralt mitalarmiert, dort brannte ein Bunker, 
der mit Sägespänen gefüllt war. Den größten 
Einsatz heuer hatten wir am 23.07.2018, als wir 
um 3:25 Uhr nach Icking zum Brand eines 
Reiterhofes nachalarmiert wurden. Wir waren 
mit 8 Einsatzkräften bis 12 Uhr mittags im 
Einsatz und unterstützen die Kollegen aus 
Icking in der Einsatzleitung mit Personal und 
Material. 
 
Am 09.08.2018 wurde unser neuer Kater Tölz 12/1 eingeweiht und wir wurden zu-
sammen mit den Flughelfern um 16:12 Uhr nach Kiefersfelden (Lk. Rosenheim) zu 
einem Waldbrand mitalarmiert. Dort brannte ein Berghang, worauf im Lk. Rosenheim 
der K-Fall ausgerufen wurde. Wir hatten mit unseren Flughelfern am Einsatzort die 
Aufgabe der fliegerischen Einsatzleitung. Übernahmen dort dann die Lagekartenfüh-
rung und Kräfteübersicht der Hubschrauber, erfassten die jeweiligen Abwürfe und 
notierten die Tankstopps sowie den Spritverbrauch der einzelnen Hubschrauber. 
Hierfür möchte ich mich bei den Leitern der Flughelfergruppe recht herzlich für die 
gute Zusammenarbeit bedanken. 
 
Ich möchte mich auch bei allen Kommandanten, der Inspektion und den Mitarbeitern 
im Sachgebiet 32 des Landratsamtes für die gute Zusammenarbeit bedanken, be-
sonders jedoch bei den Mitgliedern der UG-ÖEL für das Engagement und für die 
Teilnahme an Einsätzen und Übungen. Ich wünsche Ihnen allen einen guten Start ins 
Jahr 2019. 
 
Josef Bail, Leiter UG-ÖEL 
 
Leiter: 
Josef Bail FF Egling 
 
 
Mitglieder: 

Stellvertreter: 
Florian Holnburger FF Bad Tölz 
Hubert Resenberger FF Kochel a. See 
Manfred Sewald FF Wolfratshausen 

Maximilian Baier FF Geretsried 
Josef Baumgartner FF Sachsenkam 
Stefan Bergelt FF Wolfratshausen 
Florian Braun FF Wolfratshausen 
Alexander Buntscheck FF Wolfratshausen 
Johannes Buxbaum FF Weidach 
Martina Dengler FF Münsing 
Lorenz Floßmann FF Königsdorf 
Alexander Flügel FF Königsdorf 
Dominik Flügel FF Kochel a. See 
Manfred Forster FF Bad Heilbrunn 
Florian Franz FF Kochel a. See 
Katharina Graf FF Münsing 
Paulus Guter FF Wolfratshausen 
Daniel Keßler FF Königsdorf 
Sebastian Kneuer FF Wolfratshausen 
Uli Krauß FF Kochel a. See 
Christian Lambl FF Weidach 

Paul Manhart FF Sachsenkam 
Christoph Marksteiner FF Kochel a. See 
Manuel Passreiter FF Kochel a. See 
Steffen Reitstetter FF Wolfratshausen 
Peter Schalch FF Ried 
Karl Schmid FF Egling 
Maximilian Schneider FF Egling 
Mario Schulze FF Benediktbeuern 
Severin Schumann FF Wolfratshausen 
Benjamin Sydow FF Geretsried 
Michael Sziedat FF Kochel a. See 
Christina Thanei FF Wolfratshausen 
Michael Thanei FF Wolfratshausen 
Christian Völk FF Münsing 
Marc Vopelius FF Egling 
Christoph Wagner FF Eurasburg 
Sebastian Wiegand FF Geretsried

Stand: 31.12.2018
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Bericht des Atemschutzbeauftragten 

 
 
Personelles: 
Aktuell besteht das Team aus 15 Atemschutzausbildern in den 5 

Ausbildungsstandorten: Wolfratshausen, Geretsried, Bad Tölz, Lenggries und Kochel 

am See. 

Außerdem unterstützen uns noch 4 Aufsichten in der Atemschutzübungsanlage. 

Mit Anian Stocker konnte noch eine weitere Aufsicht für die Übungsanlage in Bad 
Tölz gewonnen werden. Er wird uns nach seiner Unterweisung in die Anlage 
unterstützen. 

Leider hat uns der Atemschutzausbilder Alexander Strauß von der FF Weidach auf 
eigenen Wunsch verlassen. Vielen Dank für die lange und gute Zusammenarbeit. 

 

 
Atemschutzkurse im Landkreis: 

Im Jahr 2018 haben auf Landkreisebene fünf Atemschutzkurse stattgefunden: 

 

Ausbildungsort Termin Anzahl Teilnehmer 

Geretsried April 2018 13 

Bad Tölz April 2018 11 

Egling Juni 2018 8 

Kochel am See April 2018 7 

Münsing September 2018 9 

= 48 neue Atemschutzgeräteträger/innen 

 

 
Ausbildung bei FeureX: 

Auch im Jahr 2018 waren wieder 39 Kameraden bei der B 100 WGA- sowie 10 

Kameraden bei der W 100 WBK Ausbildung. Die Ausbildung umfasste neben dem 

theoretischen Unterricht, ein umfangreiches Strahlrohrtraining und eine 

Wärmegewöhnung in drei Stufen in einem Echtbrandcontainer sowie den Umgang 

mit der Wärmebildkamera unter realen Bedingungen. Alle Teilnehmer waren wieder 

begeistert von dieser realistischen und umfassenden Ausbildung. 

 

 

Organisatorisches/Administratives: 

Zu Schulungszwecken und zum Informationsaustausch trafen sich auch im Jahre 

2018 die Kreisatemschutzausbilder und die Aufsichtführenden in der Übungsanlage 

(im Januar in Kirchbichl). 

 

In der Versammlung der Leiter des Atemschutzes der Feuerwehren im Landkreis, die 

am 29.11.2018 im Feuerwehrgerätehaus Wolfratshausen stattfand, waren wieder 

interessante Themen auf der Tagesordnung, z.B. Die Ampel im Atemschutz, Einsatz 

und Hygiene an der Einsatzstelle, usw. 
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Vorschau 2019: 

Es werden wieder mehrere Atemschutzgeräteträgerkurse angeboten. Auch eine 

Ausbildung bei FeureX ist wieder geplant. Auch der Brandübungscontainer vom 

Landesfeuerwehrverband ist wieder beantragt. Es werden weiterhin alle 

Möglichkeiten genutzt um den Atemschutzgeräteträgen Erfahrungen sammeln zu 

lassen. 

Zu allen Veranstaltungen wird rechtzeitig eingeladen. 

 
 
 
Für die Atemschutzübungsanlage und die fünf Kurse sowie FeureX mussten die 

Ausbilder und Aufsichten insgesamt über 630 Stunden arbeiten. Hier sind die 

Vorbereitung und die Fahrten noch nicht eingerechnet. 

Ich danke an dieser Stelle den engagierten Ausbildern und den Aufsichten in der 

Übungsanlage, die ihre Arbeit hervorragend gemacht haben. 

Mit euch zu arbeiten macht Spaß und zusammen werden wir die künftigen Aufgaben 

und Herausforderungen im Fachbereich Atemschutz meistern. 

 
An dieser Stelle möchte ich mich aber auch noch bei unserem scheidenden 
Kreisbrandrat Karl Murböck für die gute Zusammenarbeit bedanken. Ich wünsche 
ihm auf seinem weiteren Weg alles Gute. 
 
Vielen Dank! 
 

 

 
 
 
Armin Pawliczek 
Kreisbrandmeister Atemschutz 
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Bericht des Kreisjugendfeuerwehrwartes 

 
 

Skyline Park Ausflug am 12.Mai 2018 
 
Dieses Jahr ging es für die Jugendfeuerwehren des gesamten Landkreises zum 
ersten Mal in den Skyline Park. 
 
Die Jugendlichen wurden an verschiedenen Stationen mit 2 Bussen gegen 8 Uhr 
morgens abgeholt, um in einen schönen und abenteuerlustigen Tag zu starten. 
 
Am Skyline Park angekommen wurden die Eintrittskarten 
an alle ausgegeben und die Jungs und Mädchen durften 
mit ihren Betreuern das Gelände und alle dazugehörigen 
Attraktionen stelbstständig erkunden. 
 
Mittags gab es genügend Möglichkeiten um sich zu 
stärken. Mit selbst mitgebrachter Brotzeit oder an den 
verschiedenen Wirtschaften war genügend Platz für alle, 
um den knurrenden Magen zu stillen. Die wenigstens konnten aber wirklich lange 
sitzen bleiben, da es noch viele Fahrgeschäften zu nutzen gab. 
 

 
 
16 Uhr lautete der Treffpunkt am Bus, um sich wieder auf den Rückweg nach Hause 
zu begeben. 
 
Im Bus war es dann im Gegensatz zu morgens sehr leise, da jeder von dem 
sonnigen, schönen, abenteuerlichen und auch aufregenden Tag erschöpft war. 
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Tagungen, Besprechungen und Veranstaltungen 2018 
 
Das Organisationteam der Jugendfeuerwehr traffen sich zu Besprechungen und 
Vorbereitungen von Veranstaltugen neun mal. 
Von 10.08. - 12.08.2018 fand eine Klausurtagung statt. 
 
Von 14.02. - 16.02.2018 fand eine Fortbildung für Kreis- u. Stadtjugendwarte in 
Würzburg statt. Teilgenommen haben KJFW Iszovics Reinhold 
und seine Stellver. KJFW/ IN Palik Sabrina. 
 
03.03.2018 Frühjahrsdienstversammlung der Kreis.- und Stadtjugendwarte in 
Herrsching am Ammersee. Anwesend war die Stellver. KJFW/IN Palik Sabrina. 
 
17.11.2018 Herbstdienstversammlung der Kreis.- und Stadtjugendwarte In Prien am 
Chiemsee statt. Teil genommen haben KJFW Iszovics Reinhold und Stellver. 
KJFW/IN Palik Sabrina. 
 
11.04.2018 Frühjahrsversammlung der JF des Landkreises in Lenggries. 
Themen: Drogen und Alkohol, Referentin war Frau Beysel vom Landratsamt. 
Zuschüsse vom KJR, Referentin war Frau Barth. 
 
21.11.2018 Delegiertenversammlung der JF des Landkreises in Wolfratshausen. 
Unter Anderem war die Vorstellung von der FFW Holzhausen (Fahrzeug), 
FFW Egling (Fahrzeug LG) und die Schaumübungsanlage des Landkreises. 
Geehrt wurden Lukas Kerschbaumer, Ehrennadel in Silber der Jugendfeuerwehr 
Oberbayern und Katarina Sultzer auch Ehrennadel in Silber der Jugendfeuerwehr 
Oberbayern. 
Wahl eines neuen Kreisjugendsprechers: Yannick Pohl Reichersbeuern für zwei 
Jahre. 
 
Jugendfeuerwehr Bayern, Delegiertenversammlung in Neumarkt in der Oberpfalz am 
30.06.2018. 
Wahl des neuen Landesjugendwartes und seines Stellvertreters. 
Neuer LJFW ist Heinrich Scharf. 
 
Treffen und Veranstaltungen des Kreisjugendrings mit Vertretung der Jugendfeuer-
wehr: 
21.02.2018 in Königsdorf (Besprechung) 
03.05.2018 KJR Vollversammlung in Königsdorf 
22.11.2018 KJR Herbstdienstversammlung in Bad Tölz 
 
Wissentest 2018 
Im Jahr 2018 unterzogen sich insgesamt 93 Jugendliche, aus 12 Feuerwehren des 
Landkreises, der Prüfung in verschiedenen Stufen des Wissentests. 
Jugendflamme, Stufe 2, legten die Jugendlichen der Feuerwehr Dorfen ab. 
 
Für die geleisteteUnterstützung der Feuerwehren, Behörden, Firmen und 
Privatpersonen in personeller, materieller und finanzieller Hinsicht bedanke ich mich 
im Namen der Jugendfeuerwehr recht herzlich. 
 
Reinhold Iszovics 
Kreisbrandmeister, Kreis-Jugendfeuerwehrwart 
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Bericht des Funkbeauftragten 

 
 

Funkausbildung: 
Für die Funkausbilder geht ein ereignisreiches Jahr zu Ende. Insgesamt wurden 
11 Kurse abehalten. Davon 9 Grundausbildungen und 2 Aufbaukurse. 
 

Lehrgang Ort Teilnehmerzahl 

   Funk-Grundausbildung Bad Heilbrunn 10 

 

Oberbuchen 10 

 

Reichersbeuern 8 

 

Obersteinbach 11 

 

Münsing 18 

 

Gaißach/Greiling/Sachsenkam 25 

 

Dietramszell 25 

 

Egling 15 

 

Egling 20 

 

Gesamt 142 

   Aufbaukurs-Digitalfunk Bad Tölz 20 

 

Egling und Bad Heilbrunn 19 

 

Gesamt 39 

 
Die Grundausbildung wurde entweder für einzelne Feuerwehren oder im Rahmen 
der MTA für einen KBM-Bereich abgehalten. 
 
Zum ersten Mal fand von Februar bis Anfang März in Bad Tölz der neue Aufbaukurs 
statt. An vier Abenden und einem Samstag haben die Teilnehmer aus sieben 
Feuerwehren ihre Kenntnisse beim „Funken“ vertieft. Insbesondere die praktischen 
Übungen kamen gut an. Der zweite Aufbaukurs wurde dann für die Mitgleider der 
UG-OEL durchgeführt. 
 
Das Kursangebot wird ab dem Jahr 2019 durch eine neue Ausbildung „Mobile 
Einsatzleitung“ ergänzt, die sich über drei Abende und einen Samstag erstreckt. 
Unser Ausbilder Manfred Forster erläuterte zur Herbstdienstversammlung das 
Konzept, wobei auch hier die praktische Ausbildung mit vielen Übungen den 
Schwerpunkt bildet. Die Funkausbilder arbeiten dabei eng mit der UG-OEL 
zusammen, die sich bereits mehrfach durch die Mithilfe beim Aufbau einer 
Einsatzleitung bewährt hat. 
 
Das Ausbilderteam ist eine „eingeschworene Truppe“, die sich mit viel Erfahrung und 
Enthusiasmus für das Funkwesen einsetzt: 
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Test zur Tetra-Alarmierung 
Über das Sommerhalbjahr wurde die geplante Tetra-Alarmierung getestet. An zwölf 
Feuerwehren aus unserem Landkreis wurden im Juni 80 Leihgeräte verteilt, die im 
Verlaufe des Tests zum Teil an andere Feuerwehren weitergegeben wurden. 
 

 

 
 
Der Test dauerte bis Ende September. Im Oktober trafen sich die beteiligten 
Feuerwehren und die Inspektion zu einer Aussprache. Dabei musste ernüchternd 
festgestellt werden, dass die digitale Alarmierung die Erwartungen an eine 
gesichterte Alamrierung momentan bei Weitem nicht erfüllen. Eine zeitnahe 
Beschaffung der Pager und Sirenenempfänger wird zum momentanen Zeitpunkt 
mehrheitlich nicht empfohlen. Organisiert wurde der Test von unseren Vertretern in 
der AG-Test Martin Bossek und Benjamin Sydow. 
 
 
Josef Limm 
Kreisbrandmeister, Funkbeauftragter 
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Die Teilnehmer des Lehrganges für Motorsägenführer 
(v.l.: Ausbilder Josef Waldherr, v.r.: KBM Georg Lettner) 

Motorsägen-Ausbildung 

 
 
Am 9. März 2018 startete der Pilotlehrgang für Motorsägenführer im Landkreis Bad 
Tölz Wolfratshausen. Auf Initiative von KBM Georg Lettner und 1. Kommandant Do-
minik Haustein wurden 9 Feuerwehrdienstleistende der FF Bad Heilbrunn zu Motor-
sägenführern ausgebildet. Die Ausbildung umfasste einen Zeitraum von 22 Stunden 
in Theorie und Praxis. Der Lehrgang findet in enger Zusammenarbeit mit der SFS 
Regensburg und der Waldbauernschule Kelheim statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Grundlage der Ausbildung 
 

 DGUV Vorschrift 49 Feuerwehren 
 DGUV Information 214-059 Module A / B (bisher GUV-I 8624) 
 FwDV 1 
 Bekanntmachung des Bay. Staatministerium des Innern vom 12.09.2005 

 
Wesentliche Ausbildungsinhalte 
 

 Aufgaben, Möglichkeiten und Grenzen der Feuerwehr 
 Regeln und Grundsätze zur Arbeitssicherheit und Unfallverhütung 
 Wartungsarbeiten an der Motorsäge 
 Grundlagen zum Umgang mit der Motorsäge und Holzerntewerkzeugen 
 Gefährdungsbeurteilung 
 Beurteilen von Spannungen im Holz 
 Situationsangepasste Schnittführungen und Arbeitstechnik 

(Standardfälltechnik, Vorhängerfälltechnik, einfacher Rückhänger (keilbar), 
Seithänger, Schnittführung an gespanntem Holz) 

 Beseitigen von hängengebliebenen Bäumen  
 Theoretische und praktische Prüfung 

 
Teilnahmevorraussetzungen: 
 

Mindestalter 18 Jahre, keine gesundheitlichen Einschränkungen. 
Der Lehrgang ist für 6-8 Teilnehmer optimal. 
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Lehrgangsverlauf: 
 
Freitag, 9.März, 19 Uhr 
Im Schulungsraum der FF Bad Heilbrunn startete der Lehrgang mit der Vorstellungs-
runde und der anschließenden Vermittlung der theoretischen Kenntnisse. Der Theo-
rieteil ist sehr interaktiv aufgebaut um die bereits vorhandenen Erfahrungen der 
Lehrgangsteilnehmer mit einzubeziehen. Demomaterial dient der Visualisierung der 
einzelnen Lernpunkte und vitalisiert den Unterricht. 
 
Samstag, 10. März, 9 Uhr 
Einen herzlichen Dank an Herrn KBM Georg Lettner, 
der seinen Holzlagerplatz als Übungsraum zur 
Verfügung stellte. Hier wurden die praktischen 
Grundlagen geschult. Diese reichten von den 
einzelnen Schnitttechniken, über Fallkerbanlage und 
Sicherheitsfälltechnik bis zu den Schnittführungen am 
gespannten Holz. 

 
Samstag, 17. März, 9 Uhr 
Mit der theoretischen Lernzielkontrolle startete der 
letzte Ausbildungstag im Feuerwehrgerätehaus Bad 
Heilbrunn. Im Anschluss legten die Teilnehmer die 
praktische Prüfung auf dem Übungsplatz ab. Nach den 
Prüfungen, die alle Lehrgangsteilnehmer mit Erfolg 
absolvierten, wurden die erworbenen Kenntnisse in die 
Tat umgesetzt. 
Im Wald von KBM Georg Lettner konnten alle Lernpunkte mehrmals geübt und 
besprochen werden. Einzelne Aufgaben verdeutlichten auch, an welcher Stelle die 
Ausrüstung und Ausbildung der Feuerwehren seine Grenzen hat, und auf 
Forstunternehmen oder sogar Problemfällungsunternehmen mit Spezialausrüstung 
zurückgegriffen werden muss. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie geht es weiter im Landkreis? 
Um eine individuelle Lehrgangsplanung zu ermöglichen wurde bisher auf Anfrage der 
einzelnen Feuerwehren ausgebildet. Diese Vorgehensweise war nicht zielführend. 
Ziel für das Jahr 2019 ist drei Lehrgänge für Motorsägenführer anzubieten. Die Ter-
mine werden zeitnah den Kommandanten mitgeteilt. 
 
Josef Waldherr 
Kreisausbilder 
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ABC-Konzept 

 
 
Erfreulicherweise beherrschen Einsätze mit gefährlichen Stoffen und Gütern nicht die 
Einsatzstatistik unseres Landkreises. Dennoch gibt es ein ernst zu nehmendes Ge-
fahrenpotential in Betrieben und auf Verkehrswegen in unserem Zuständigkeitsbe-
reich. Wie die Ammoniakfreisetzung im Eisstadion von Bad Tölz im Jahr 2016 be-
weist, muss nicht immer ein Labor oder ein Lager eines Chemiebetriebes Schauplatz 
einer kritischen Gefahrstofffreisetzung sein. Grund genug, sich als Feuerwehr-
einsatzkraft mit den fachlichen Grundlagen der ABC-Gefahrenabwehr auseinander-
zusetzen. Und dies gilt ganz unabhängig davon, ob in der jeweiligen Feuerwehr eine 
ABC-Sonderausrüstung vorgehalten wird oder nicht. Jede Feuerwehr im Landkreis 
kann als ersteintreffende Einheit mit einer ABC-Lage konfrontiert werden. Erstmaß-
nahmen (GAMS), vor allem die Gefahr erkennen und Absperren, können mit der 
gängigen feuerwehrtechnischen Ausrüstung eingeleitet werden. Für die Menschen-
rettung unverzichtbar ist allerdings die Ausrüstung mit Atemschutzgeräten. Kommt es 
tatsächlich zu einer relevanten Freisetzung eines Gefahrstoffs, werden die Spezial-
kräfte der drei ABC-Feuerwehren Wolfratshausen, Geretsried und Bad Tölz hinzuge-
zogen, idealerweise gemeinsam, um die vorhandenen Kapazitäten an Schutz- und 
Sonderausrüstung und die besonders geschulten Einsatzkräften zu bündeln. 
 
Dies waren auch die Vorüberlegungen, die Sven Glatter von der Feuerwehr Gerets-
ried dazu bewogen haben, zusammen mit interessierten Kameraden aus Wolfrats-
hausen, Geretsried und Bad Tölz ein ABC-Konzept mit drei wesentlichen Säulen für 
den Landkreis zu entwickeln. Erste Säule ist die gemeinsame Ausbildung im ABC-
Bereich, die zukünftig gemeindeübergreifend im Landkreis angeboten werden soll. 
Die Basis-Schulung zielt auf die Fortbildung der Einsatzkräfte zu ABC-Helfern. In 
knapp fünf Unterrichtseinheiten, die an einem Samstag am Vor- oder Nachmittag 
stattfinden können, werden die Themen Informationsgewinnung (zu Stoffeigen-
schaften), Körperschutz Form II (leichter Schutzanzug), Dekontamination sowie Auf-
fangen/Abdichten behandelt. Zwei Pilotveranstaltungen in Geretsried und Wolfrats-
hausen mit insgesamt 35 Teilnehmern haben bereits stattgefunden, eine weitere 
Schulung folgt im März 2019 in Bad Tölz. Inhaltlich knüpft der Unterricht an die Mo-
dulare Truppausbildung an, wiederholt und vertieft manche Themen. Auch die Aus-
bilder der MTA werden im ABC-Konzept berücksichtigt. Für sie stehen Unterrichts-
materialien zur Verfügung, um bereits in der Truppmann- und Truppführerausbildung 
landkreisweit einen gleichen inhaltlichen Standard zu setzen. 
 
Eine weitere Pilotveranstaltung fand Ende November bei der FF Geretsried statt. 
Acht Atemschutzgeräteträger der Feuerwehren Wolfratshausen, Geretsried und Bad 
Tölz wurden zu CSA-Trägern ausgebildet. In insgesamt 14 Unterichtseinheiten, die 
an zwei Mittwochen und einem Samstag abgehalten wurden, standen die Themen 
GAMS, Messgeräte, Grundlagen zur Körperschutz Form III sowie Gewöhnungs- und 
Einsatzübungen und ein Notfalltraining auf dem Programm. In einer abschließenden 
Prüfung mussten die Teilnehmer ihr Wissen unter Beweis stellen. 
 
Den Kameraden Sven Glatter, Sebastian Wiegand, Markus Hauptkorn, Dr. Max Seit-
ner, Matthias März und Dominik Zuszek ein herzliches Dankeschön für ihr enormes 
Engagement in dieser jungen Phase des ABC-Konzepts im Landkreis Bad Tölz-Wolf-
ratshausen. 
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Themenblock Körperschutz Form II 
(Bild links) in der ABC-Helfer-
schulung mit Hinweisen und De-
monstrationen zu verschiedenen 
Anzugsausführungen, zum An- und 
Ablegen sowie den Einsatzgrenzen 
der Form II. Anzüge dieser Kate-
gorie sind mittlerweile regulärer 
Bestandteil der Beladung von 
Löschfahrzeugen. Die ABC-Helfer-
schulung soll daher nach der Pilot-
phase schrittweise für die Feuer-
wehren mit Körperschutz Form II 
im Landkreis angeboten werden. 
 
 
 
 
 

Themenblock Auffangen/Abdichten 
(Bild rechts) mit gängigen Materi-
alien, wie sie möglicherweise auch 
auf einem Löschfahrzeug mitge-
führt werden. 
Im Teil Dekontamination werden 
Umfang und Ziel der Grobreinigung 
durch die Feuerwehr, die ver-
schiedenen Stufen nach FwDV 500 
und die Rahmenbedingungen über-
blicksartig vorgestellt. Im Mittel-
punkt steht dabei die Notdekon als 
Sofortmaßnahme.  
Im Teil Informationsgewinnung 
werden Meß- und Nachweistech-
niken benannt und Hilfsmittel zur 
Gewinnung von Stoffinformationen 
vorgestellt. 
 
Die zweite Säule betrifft die landkreisweite ABC-Ausstattung und eine harmonisierte 
vielleicht sogar zentrale Beschaffung, soweit das haushaltsrechtlich möglich und 
fachlich wünschenswert ist. In Betracht kommt beispielsweise eine abgestimmte 
Vorhaltung der Körperschutz Form II-Anzüge. Unabhängig davon hat das Landrats-
amt Bad Tölz-Wolfratshausen für die drei ABC-Standorte Bad Tölz, Geretsried und 
Wolfrathausen jeweils vier Sprechgarnituren für CSA-Träger beschafft. Für den ABC-
Standort Bad Tölz wurden vier Chemikalienschutzanzüge ausgeliefert. Auch hier 
stehen Überlegungen zu einer intensiveren Abstimmung der Form III-Anzugtypen im 
Raum. Weiter in die Zukunft geblickt soll in einer dritten Säule die landkreisweite Zu-
sammenarbeit im Einsatzfall thematisiert werden. 
 
Dr. René Mühlberger 
Fachberater ABC 
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Bericht des Fachberaters First Responder 

 
 
 

First-Responder als organisierte Ersthelfer –  
für jede Feuerwehr ein Gewinn 
 
 
Dass Feuerwehrleute nicht nur Brände löschen und techni-

sche Hilfe durchführen, sonder inzwischen zum Alleskönner 

werden sollen, ist ein Anspruch den manche Bürger an uns 

stellen. 

Immer mehr müssen sich die Einsatzkräfte spezialisieren um 

die unterschiedlichsten Einsätze abzuarbeiten. 

 

Daher ist es umso erfreulicher, dass neben der aufwendigen 

Feuerwehrausbildung immer wieder Freiwillige gefunden werden, die sich für die 

Zusatzaufgabe First-Responder finden. 

 

Und das nicht nur bei den Feuewehren welche Einheiten stellen, die aktiv als 

organisierte Ersthelfer in ihren Einsatzgebieten ausrücken. 

Immer öfters finden Feuerwehrfrauen und –männer aus unterschiedlichsten 

Feuerwehren Interesse an dieser Ausbildung.  

Gerade für den Eigenschutz ist eine schnelle und gute Erste Hilfe in den eigenen 

Reihen von Vorteil. 

 

Denn schon beim nächsten Einsatz kann es jede Feuerwehr treffen.  

Plötzlich alleine und als erstes Fahrzeug beim Patienten.  

Jetzt heißt es Erste Hilfe leisten. 

Dafür müssen wir fit sein – es wird von uns erwartet. 

 

Ein besonderer Dank gitl natürlich den First-Responder-Gruppen die jeden Tag eine 

Bereitschaft stellen um die vielen Einsätze zu fahren. 

Ihr bringt ein hohes Maß an Engagement ein um bei den Bürgern in euren Gemein-

den eine schnelle medizinische Erstversorgung zu leisten. 

Die professionelle Art und Weise beeindruckt micht immer wieder aufs Neue. 

Vielen Dank dafür. 

 

Danke sagen möchte ich auch bei allen beteiligten Behörden. 

Der Integrierten Leitstelle Oberland, dem BRK, der Polizei und nicht zuletzt den 

Gemeinden, welche diese Aufgabe jederzeit ermöglichen. 

Nicht zu vergessen die Familien, die hier auch immer stark beansprucht werden. 
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Im diesjährigen First-Responder-Lehrgang wurden 21 Kameradinnen und Kamera-

den von den Feuerwehren aus Bichl, Geretsried, Kochel, Reichersbeuern und 

Wolfratshausen gut ausgebildet und vorbereitet. 

An vier Abenden und einem Samstag lernten und trainierten sie für den Ernstfall. 

In einer schriftlichen und praktischen Prüfung zeigten sie anschließend ihr können. 

 

Wir gratulieren zur bestanden Prüfung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich persönlich wünsche Euch und Euren Familien ein gesundes und 

erfolgreiches Jahr 2019. Und freue mich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit. 

 
 
Stefan Kießkalt 
Fachberater First Responder 
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Bericht der Flughelfergruppe 

 
 
Personelles: 
Mit dem Besuch des Lehrganges Flughelfer Technik an der Staatlichen Feuerwehr-
schule Würzburg konnte Lisa Meindl von der Feuerwehr Wolfratshausenihre ihre Tä-
tigkeit in der Flughelfergruppe aufnehmen. 
Armin Pawliczek und Albert Metsch, Feuerwehr Wolfratshausen haben eine zweitä-
gige Führungs-Fortbildung an der SFS Würzburg besucht, die landkreisübergrei-
fende Kontingentbildung im Katastrophenfall stand hierbei im Vordergrund. 
Derzeit sind 21 Feuerwehrangehörige im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen als 
Feuerwehr Flughelfer ausgebildet, aktiv und zertifiziert. Sie sind auf die Standorte 
Wolfratshausen, Lenggries, Benediktbeuern, Kochel a. See, Bichl und 
Schlehdorf verteilt. 
 
Ausbildung und Übung 
Im Jahr 2018 sind bei zwei umfangreichen und praktischen Übungen wichtige Aus-
bildungsinhalte an die Flughelfer vermittelt worden. Weitere fünf Unterrichte am 
Standort der Außenlastbehälter in Wolfratshausen ergänzten die Aus- und Weiterbil-
dung. Eine jährlich durchzuführende Sicherheitsunterweisung ist gesetzlich vorge-
schrieben und wird durch ein spezielles Sicherheitstraining ergänzt. Im ZSA der 
Bergwacht in Bad Tölz werden im gleichen Turnus die vorgeschriebenen Fortbildun-
gen an der Rettungswinde durch die SFS Würzburg durchgeführt, einem jederzeit 
engagierten und verlässlichen Ansprechpartner. 
 
Praxistraining 
Bei einer eintägigen sehr wichtigen Ausbildungsveranstaltung in Rossholzen am 
Samerberg zusammen mit den Flughelfer Kameraden des Lkr. Rosenheim mit der 
Bundespolizei Fliegerstaffel Süd in Kooperation mit der Polizeihubschrauberstaffel 
Bayern haben die Flughelfer an einem intensiven Praxistraining teilgenommen. 
Sämtliche Winch-, Lösch- und Außenlastvarianten, ebenso die Landeplatzorganisa-
tion mit allen verfügbaren Hubschraubertypen von Polizei und Bundespolizei konnten 
unter realen Einsatzbedingungen umfangreich trainiert werden. 
 

 
 

Zwei Tage dauerte eine inzwischen regelmäßige, umfangreiche und intensive Fort-
bildung beim Hubschraubergeschwader 64 in Laupheim. Schwerpunkt 2018 waren 
Löscheinsatz, Notverfahren sowie die Innenverladung eines Semat 5000 für eine 
mögliche Luftverlegung von Material und Mannschaft. 
Der Ausbildungsstand der Feuerwehr Flughelfer insgesamt ist als sehr gut zu be-
zeichnen. Das bestehende Satelliten-System bewährt sich. 
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Einsätze 2018 
Im August erfolgte im Sinne der Nachbarschaftshilfe im Katastrophenfall eine Alar-
mierung durch den Lkr. Rosenheim. Nahe Kiefersfelden war, verursacht durch  
Blitzschlag, der Schwarzenberg in Brand geraten. Insgesamt waren für die Hub-
schraubereinsatz-Koordination 14 Feuerwehr-Flughelfer aus den Feuerwehren Be-
nediktbeuern, Kochel a. See, Schlehdorf, Lenggries und Wolfratshausen im Einsatz. 
Zusätzlich wurde durch den Flughelfer-Führungsdienst an zwei Tagen die örtliche 
Einsatzleitung in der fliegerischen Einsatzleitung unterstützt.  Die kameradschaftliche 
Zusammenarbeit Tirol/Bayern, den unterschiedlichen öffentlichen Einsatzhubschrau-
bern von Polizei, Bundespolizei und Luftwaffe sowie erneut mit dem privaten Hub-
schrauberunternehmen Heli Austria, hat bei diesem Einsatz sicher, wirkungsvoll und 
hervorragend funktioniert. 

 
Insgesamt sind 2018 durch alle Flughelfer 
für Ausbildung, Übung, Öffentlichkeitsarbeit 
und Einsatz ca. 1.000 Stunden aufgewendet 
worden. 
Darüber hinaus waren Flughelfer der Feu-
erwehr Wolfratshausen im Nachgang zu den 
letzten erfolgreichen Einsätzen zu Katastro-
phenschutzübungen in Nachbarlandkreisen 
als Berater, Beobachter und für Fachvor-
träge bei der Regierung von Mittelfranken, 
der KBR-Klausurtagung in Unterschleißheim 
und bei einem Katastrophenschutzsympo-
sium des KFV Schwandorf gerne eingela-
den. 
 
 

Für die Polizeihubschrauberstaffel Bayern ist eine grundlegende Ausbildung Brand-
bekämpfung aus der Luft sowie Ordnung von Bereitstellungsräumen im Hubschrau-
bereinsatz erfolgreich durchgeführt worden. 
 
Hubschraubereinsatz bei der Brand-, Unfall- und Katastrophenhilfe 
Feuerwehreinsätze mit Hubschrauberunterstützung werden häufiger. Der Führungs-
dienst der Flughelfergruppe kann bei besonderen Einsatzlagen mit bevorstehender 
oder absehbarer umfangreicher Hubschrauberunterstützung immer mit angefordert 
werden, um den Feuerwehr-Einsatzleiter vor Ort beratend zu unterstützen oder um 
beim Anflug von Hubschraubern sofort zu handeln, nicht nur im Brandeinsatz. Ein 
wichtiges Thema für die Zukunft wird die Einbindung von Drohnen in Feuerwehr-Ein-
satzlagen mit Hubschrauberbeteiligung darstellen. Hieraus entstehende mögliche 
Gefahren sind erheblich. 
 
Unser Dank gilt den beteiligten und engagierten Feuerwehren im Landkreis Bad 
Tölz-Wolfratshausen, Wolfratshausen, Lenggries, Benediktbeuern, Kochel a. See, 
Bichl und Schlehdorf, dem Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen, der Polizeihub-
schrauberstaffel Bayern, der Bundespolizei Fliegerstaffel Süd, der Luftwaffe in Laup-
heim sowie der SFS Würzburg. 
 
Albert Metsch 
Leiter Flughelfergruppe 
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 Einsatzbilder 

 

 
Brand Geretsried, 01.01.18 

 
THL Wolfratshausen, 16.01.18 

 
VU Grabenmühle, 22.02.18 

 
Brand Maibaum Eurasburg, 13.04.18 

 
THL Oberbuchen, 16.06.18 

 
Brand PKW Gaißach, 08.07.18 

 
Brand Icking, 23.07.18 

 
VU Wiesen, 30.07.18 
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VU Ascholding, 30.07.18 

 
VU Neufahrn, 10.08.18 

 
VU Schwaiblbach, 13.10.18 

 
Brand Bad Tölz, 23.10.18 

 
VU Fraßhausen, 29.10.18 

 
VU Roßwies, 01.11.18 

 
VU Einöd, 11.11.18 

 
VU A 95, 19.11.18 

 

 
Bilder: FF, Frau Sabine Hermsdorf-Hiss, Herr Arndt Pröhl und Herr Matthias Krinner 
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Neubeschaffungen und Gerätehäuser 

 
 

 
MZF, FF Dietramszell 

 
Stromerzeuger, FF Egling 

 
TSF, FF Manhartshofen 

 
ELW, Landkreis, Standort FF Egling 

 
ELW 1, FF Geretsried 

 
DLK 23/12, FF Geretsried 

 
LF 10, FF Oberbuchen 

 
2 x MTW, FF Geretsried 
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RW, Landkreis 
Standort FF Wolfratshausen 

 
 
 
 
 
 
 
 

Feuerwehrgerätehäuser 

 
In Planung:  FF Ammerland  Neubau 
    FF Ascholding  Neubau 
    FF Kochel a. See  Erweiterung und Renovierung 
    FF Mürnsee 
    FF Schlegldorf  Neubau 
Im Bau:  FF Baiernrain  Erweiterung und Renovierung 
    FF Egling   Erweiterung 
    FF Greiling   Neubau 
 
Fertig gestellt: 

 

 
FF Herrnhausen   Anbau und Renovierung 

LF 8/6, FF Icking 
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Internationale offene 20. Deutsche Feuerwehr-Skimeisterschaften 
   
Der Deutsche Feuerwehrverband e.V. richtet in Zusammenarbeit mit dem Landes-
feuerwehrverband Bayern die Internationalen offenen 20. Deutschen Feuerwehr-
Skimeisterschaften in der Zeit vom 24. Januar bis 26. Januar 2019 in Lenggries aus. 
 
Mit dieser Veranstaltung werden ein Nachtlauf (Training), ein Riesentorlauf und ein 
Langlauf angeboten. 
 
Veranstalter ist der Deutsche Feuerwehrverband e.V., Reinhardtstr. 25, 10117 Berlin, 
Telefon (030) 288848800, Telefax (030) 288848809, Email info@dfv.org. 
 
Die Vorbereitung und Durchführung wurden den Freiwilligen Feuerwehren der 
Gemeinde Lenggries übertragen. Kontaktdaten: Karl Murböck, Untermurbach 28, 
83661 Lenggries, Tel.: +49 172 9686797, Fax: +49 8042 918369, E-Mail: 
info@feuerwehr-skimeisterschaften.info  
 
Schirmherr der Veranstaltung ist Joachim Herrmann, Bayerischer Staatsminister des 
Innern und für Integration. 
 
Die Austragungsorte sind wie folgt vorgesehen: 
• Nachtlauf: Weltcuphang, Gilgenhöfe, 83661 Lenggries, (Training unter Flutlicht)  
• Riesentorlauf: Weltcuphang, Gilgenhöfe, 83661 Lenggries 
• Langlaufwettbewerb: Campingplatz Gilgenhöfe, 83661 Lenggries 
 
Alle weiteren Informationen finden Sie unter www.feuerwehr-skimeisterschaften.info 
oder in der Ausschreibung, die auch auf unserer Homepage (Termine) veröffentlicht 
ist. 
 
Meldeschluss für die Wettbewerbe ist der 11. Januar 2019. 

http://www.feuerwehr-skimeisterschaften.info/
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Herausgeber / Verantwortliche Redaktion 
Kreisbrandrat Karl Murböck 
Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen 
Prof.-Max-Lange-Platz 1 
83646 Bad Tölz 
Tel.: 08041 / 505-509 
Fax: 08041 / 505-260 
kbr@lra-toelz.de 
www.kfv-toelz-wor.de  
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